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Oer Zug fährt davon . . .
Bo « Karl Nils Nicolaus

Behutsam trug Berthold Lühr den Koffer über den
Korridor der Wohnung . Er ging etwas gebückt , und es
sah aus , als gelte seine ganze Aufmerksamkeit der Last,
die er trug . In Wahrheit aber gingen seine Augen spä¬
hend umher . Jenseits einer offenstehenden Zimmertür
sah er seine Mutter , die sich gerade den Mantel anzog .

„Willst du mich wirklich auf die Bahn bringen , Mut¬
ter ? "

, begann Berthold . Er stellte den Koffer ab . „Hat
es soviel Sinn , ob man einander noch eine halbe Stunde
länger sieht oder nicht ? Du wirst auf dem Bahnsteig
stehen , Mutter , wie eine Statue . Von schwerem Kummer
wirst du erfüllt sein , und Tränen werden über dein Ge¬
sicht laufen wie Regen über ein steinernes Bild . Hat das
einen Sinn ?"

Die alte Frau Lühr trat heraus auf den Korridor .
Bedächtig knöpfte sie den Mantel zu . „Mein Junge "

, sagte
sie, „ein Bierteljahrhundert habe ich dich fast jeden Tag
gesehen . Trotzdem ist mir die letzte halbe Stunde , die ich
dich jetzt vor der langen Trennung noch habe , sehr wichtig .
Der Zeitsinn der Frauen ist anders . Davon verstehst
du nichts ."

Berthold wandte sich wieder seinem Koffer zu . „Du
mutzt mich nicht falsch verstehen , Mutter !" fügte er behut¬
sam hinzu . „Ich mag nur Abschiedsszenen vor fremden
Leuten nicht !"

„Auf Bahnhöfen sind alle so mit ihren eigenen Ab¬
schiedszeremonien beschäftigt , batz niemand aus den ande¬
ren achtet !" entgegnete die Mutter . „Aber du kannst be¬
ruhigt sein : ich werde dir keine Szene machen !"

Mutter und Sohn verliehen dann die Wohnung , die
ihr Heim war . Die Fahrt zum Bahnhof ging langsam .
Berthold saß in .sich versunken da : sein Blick ruhte auf
dem Koffer , als sei sein Sinn von Sorge um dieses
Gepäckstück erfüllt .

In Wahrheit dachte er nach : Jngeborg würde auch
auf dem Bahnhof sein , das Mädchen , das er liebte . Die
Mutter hatte Jngeborg mal ganz flüchtig kennengelernt .
Aber es war keine innere Nähe zwischen ihnen aufge¬
kommen . ,Zch verstehe nichts von modernen Mädchen !"
hatte die Mutter hinterher gesagt . „Ich finde die Klei¬
dung zu raffiniert , die Bewegungen zu bewußt und die
Sicherheit ihres Geistes schon fast beunruhigend . Das ,
was mir wichtig erscheint , nämlich , ob sie Gemüt haben ,
ist nicht zu ergründen !"

Ueber diese Worte der Mutter dachte Berthold nach.
Waren sie nicht fast eine Ablehnung Jngeborgs , eine
Verurteilung deS Mädchens ? Und Jngeborg ihrerseits
wußte , daß die Mutter sie nicht in ihr Herz geschloffen
hatte : sie war weiteren Begegnungen aus dem Wege ge¬
gangen . Wie würden die beiden Frauen sich nun beneh¬
men , wenn sie nebeneinander auf dem Bahnsteig standen ?
Würde der Abschiebsschmerz sie einen , oder würde jene
erharmungSlose Eifersucht sie erfüllen , die sie zwingt , nur
immer zu denken : der in der Ferne Verschwindende ge¬
hört mir allein , sonst niemand , und ich Haffe jeden , der
irgendeinen Anspruch erhebt auf ihn —?

Berthold war ratlos . Er wußte keinen Ausweg . Man
mußte die Dinge nun laufen laffen , wie die zwei Frauen
es wollten .

In der Halle - es Bahnhofs stand Jngeborg . In ihrer
Schlankheit war etwas Lauerndes . Ihr Gesicht war dem
Eingang zugekehrt . Berthold sah sie dastehen in dieser
lässigen Haltung , die er so liebte . Jngeborg kam ihm
entgegen . Sie hatte Blumen in der Hand . Es waren
zwei Sträube . Den einen gab sie Berthold . und den an¬
deren überreichte sie der Mutter .

„Es ist nett von Ihnen "
, sagte Frau Lühr , .chaß Sie

mit meinem Kommen gerechnet haben , obwohl Berthold
Ihnen doch sicher versprochen hat . mich zu Hause zu las¬
sen. Er hat sich auch bemüht , es durchzusetzen . Aber ver¬
geblich !"

„?Wj habe ihm gleich abgeredet , es zu versuchen !" ,
sagte Jngeborg schlicht . Zu dritt schritten sie dann durch
die Halle des Bahnhofs . Jngebora half Berthold een
Kosser tragen . Die Mutter ging danehen . Das gemein¬
same Tragen fügte das Paar eng zusammen . Es hätte
leicht sein können , daß die Mutter sich ausgeschloffen vor¬
kam . Aber sie empfand es nicht so . Sie sah auf die Uhr .
„Wir haben noch Zeit "

, überlegte sie. Und zum erstenmal
amschloß dieses „Wir " nicht nur sie und den Sohn , son¬
dern auch Jngeborg .

Berthold fand in einem Abteil einen guten Platz .
Dann stieg er noch einmal hinab auf den Bahnsteig . Er
küßt« die Mutter auf die Backe und Jngeborg aus den
Mund .

Dann stand er am Fenster des Wagens . Der Zug
ruckte an . Jäh tat sich vor Jngebora die Ferne auf , die
den Geliebten schlucken würde , die fürchterliche Weite , die
dann zwischen ihr und Berthold lag . Aller Abschieds¬
schmerz in der Welt ist noch gedämpft , bis die Züge an¬
rucken . Dann aber bricht die Traurigkeit aus : die Schat¬
ten des Verlaffenseins umdränqen die Zurückbleibenden .
Die dumpfe Gefangenschaft einsamer Tage beginnt .

Jngeborg winkte Berthold mit einem Taschentuch ,
das viel zu klein war , als daß es im Winde hätte wehen
können .

.Hier . nimm dies !" sagte die Mutter . „Es ist gröber :
er sieht es bester , und dann trocknet es auch bester die
Tränen !"

Als der Zug außer Sicht war , brach ein großes
Schluchzen in Jngeborg auf . Die Trauer , die das Gesicht
der Mutter erfaßt hatte , wich einer freundlichen Besorgt¬
heit .

„Mein Kind ", sagte sie zu Jngeborg . „komm her , du
kannst ruhig weinen ! Er sieht es ja nicht mehr . Wir
Frauen müssen Trauer und Liebe immer verbergen , da¬
mit der Mut der Männer nicht müde wird ."

Und die Mutter legte ihren Arm um Jngeborgs
Schulter . Und einen Augenblick dachte Jngeborg . es sei
Bertholds Wärme , die aus dieser sanften Umarmung auf
sie überströmte .

Dann gingen die beiden Frauen durch die Halle deS
Bahnhofs . „Komm mit mir nach Hause , mein Kind !" ,
sagte die Mutter . Und Jngeborg nickte , und die Tränen ,
über die sie bisher keine Gewalt gehabt hatte , hörten
langsam aus.

T'ScAaMmeA .-P&kaß. 1940 in neuest i
Erstmals auch der Warthegau beteiligt / Fünf große Gruppen

Während in diesen Tagen die große Awhängerschar
des deutschen Fußballsports mit höchster Spannung die
letzten Entscheidungen der Vorschlußrunde und Endrunde
im Tschammer -Pokalwettbewerb 1939—1940 erwartet ,
liegt bereits der Spielplan für die fünfte Austragung
dieses Wettbewerbes vor . Die Vorrunden und Zwischen¬
runden werden in den nächsten Monaten so weit geför¬
dert , daß die erste Hauptrunde mit den Siegern der
Zwischenrunden und den Gauligavereinen — nur die
Gaumeister sind spielfrei — am 12. Mai zur Durchfüh¬
rung kommt . Die zweite Hauptrunde wird am 2. Juni
und die dritte Hauptrunde am 23. Juni ausgetragen .
Leiter dieser Hauptrunden sind jeweils die fünf Gruppen¬
sportwarte .

Ganz besonders bemerkenswert ist die Einteilung der
fünf Gruppen , die in diesem Jahre zum erstenmal mit
Einbeziehung des zum Reich heimgekehrten Warthegaues
19 Sportbereiche umfassen wird . Aus praktischen Grün¬
den mußte die Gruppe I unterteilt werden . In der
Gruppe I» werden die Sportbereiche 1 — Ostpreußen ,
2 = Pommern , 3 — Brandenburg und 19 — Warthegau
vereinigt sein , während die Gruppe Ib die Sportbereiche
4 = Schlesien , 5 — Sachsen und 18 — Sndetengau um¬
faßt . Die Gruppe II sieht die Sportbereiche 6 — Mitte ,
7 = Nordmark und 8 — Niedersachsen in einer Spiel¬
gruppe . In der Gruppe III sind die drei westdeutschen
Sportbereiche 9 = Westfalen , 10 — Niederrhein und 11 —
Mittelrhein vereinigt , während in der Gruppe IV die
Sportbereiche 12 — Hessen , 13 — Südwest und 14 =
Baden zusammengeschlossen sind . Große Anteilnahme

werden die Pokalspiele der Gruppe V finden , wo die
Vereine der Sportbereiche 18 — Württemberg , 16 =
Bayern und 17 — Ostmark sich begegnen werden .

Nach der Klärung in den Zwischenrunden wird die
erste Schlußrunde , die 45 Sieger der Hauptrunden und
19 Gaumeister , also insgesamt 64 Mannschaften umfaßt ,
am 18. August ausgetragen .

*
Die Fußball -Reichsbundpokalspiele zwischen Ostmark -

Westfalen in Wien und Schlesien —Niederrhein in Beu -
then wurden jetzt zum 28 . Januar neu angesetzt . Die zu
diesem Tag vorgesehene Tschammerpokal - Vorschlußrunde
wurde auf den 1. Februar verschoben . Das Tschammer -
pokal - Enöspiel steigt am 25. Februar .

„Meisterschafts -Revanche " Admira Wie « — Schalke 04
wird vorerst nicht zustandckommen können , da Schalke 04
unter den bestehenden Verhältnissen nicht in der Lage ist,
die Meisterschaftsmannschaft in stärkster Besetzung nach
Wien zu entsenden . Gegenwärtig stehen von den Stamm¬
spielern nur Szepan , Kuzorra , Tibulski und Eppenhoff
zur Verfügung .

Der Torhüter der schweizerische « Fußball -Rational »
mauuschast , Gustav Schlegel , ist im Züricher Krankenhaus
an den Folgen einer Verletzung gestorben . Bei einem
Freundschaftsspiel am 1 . Januar erlitt er eine anschei¬
nend ungefährliche Knieverletzung , worauf er rasch nach
deren Behandlung in der Kabine weiterspielte . Einige
Tage später verschlimmerte sich die Wunde , er mußte sich
ins Krankenhaus begeben , wo er nunmehr gestorben ist.

iSpO’hJt »Ui |JCüh/z&

Almvorschläge aus Westwallbunkern
Gespräch mit Karl Ritter / Alt -Munchen ersieht aus der Leinwand wieder

Karl Ritter steht in der großen Halle von Babelsberg
mitten im Zuschauerraum eines eigens erbauten Thea »
ters und dirigiert mit erhobenen Armen eine große Bal¬
lettszene auf der Bühne . Es ist sogenannter „großer Tag
im Atelier . Eine Tanz - und Maffenszene wird für den
neuen Ufa -Film „Bal pare " ausgenommen . Professor
Ritter , als Spielleiter eines großen heiteren Kostüm¬
filmes anzutreffen , ist eine Ueberraschung . Wir sind sonst
gewohnt , um Ritter Soldaten und Kadetten versammelt
zu sehen , meist hörten wir bei ihm den Lärm der Sol¬
daten , das Donnern der Kanonen , der Walzer auf dem
Parkett und Ritter als Dirigent des Ballettgeschehens
aber ist neu und ungewohnt . ,

, -fch will einmal etwas ganz anderes machen wie bis¬
her . Mein Film spielt in München im Jahre 1905. Wis¬
sen Sie , das war das alte München , das München des

„Simpl ", des „Deutschen Theaters "
, bas München der

künstlerischen Glanzzeit . Dieses München will ich in
einem heiteren Spiel auferstehen laffen . Ich bin ja selbst
so ein alter Münchner , habe lange Jahre dort gelebt . Im
^Bal pare " sollen alle das geliebte „München von anno -

dazumal " wiedererkennen . Ein Lustspiel mit Musik soll
es werden , so ein rechter heiterer Film " .

Wir fragen Profeffor Ritter noch nach dem Ergebnis
seiner Aufforderung , die er kürzlich in einem Wehr -
machtS - Wunschkonzert an die Soldaten richtete ,
ihm Stoffe für einen Film au8 unserer Zeit zu
nennen . Er erzählt , daß noch in der gleichen Nacht dre
ersten Telegramme und Eilbriefe eingingen . Inzwischen
hat sich der Profeffor eine eigene Sekretärin für die
umfangreiche Post engagieren müffen , die täglich nach
dieser Auttnrderuna Karl Ritter erreicht . Die ' eltsam -

sten Vorschläge werden in diesen Briefen gemacht . Die
Auswertung dauett natürlich noch eine geraume Zeit und
es wird später noch im einzelnen darauf zurückzukom¬
men sein . All diese Briefe aber ergeben das eine : das
Jntereffe am deutschen Film ist ungeheuer und um die¬
ses Jntereffe und die große Anteilnahme gerade der Sol -
baten nicht zu enttäuschen , gelobt Ritter sein Bestes zu
geben und seine Meisterwerke nach Möglichkeit noch zu
übertrumpfen . vert Hauser .

Kurze Kulturnachricbten
Bulgarischer BolkSgesang ln München . Der bulgarische Volkschor

G u s l a " unternlnrmr aus Einladung deS ReicktSoraan ^stitionS -

i
'
eiterr Dr . Lev eine Reise durch Deutschland , die von München

ltber Stuttgart . Frankfurt und Köln nach BeNtn Mbrt und dann m

Wien tbren Abschluß stndei . Die Begrüßung der 70 bnlgarischcn

Sänger und tbr erster Konzert irr der Hauptstadt der Bewegung
bedeutete eine sinnvolle Kundgebung der Freunds -bait beider Vöi -

ker. Der künstlerischc Eindruck der „Guslo ' - EborS wie « aus den

„ eellenden Reichwm de« bulgarischen BoitSliedcr bin . dessen Me¬

lodik nrit der russischen Musik verwandt erschein «. Liebe «- , Arbeit «-

und Scherzlieder wechseln mit schwungvollen Frech eit «, und fetter
-

ledern .. Unter tdrem Dirigenten Asten D i m i i rot 1 vereinigten
leb die Grimmen , unter denen neben den kraftvollen swwarzen

Sästen die Tenöre durch lichten metallischen Klang aussallen , »«

stirer Dtimmungsrnalervt von eigenartigem Retz . . . . . .
Friedrich SB. verzog .

Ein « utrnberg . « chaus»iel in Mainz . Intendant Han « Tetzmer
dal sür dar Gtadtcheaier Main , da « Gutenberg - Schausviel „Der

schwarze Apostel ' von Heinrich Bttsch zur Uraussührung in dieser
Svielzeit erworben Der in Obeidesten beheimatet « Autor , der

, ur Zeit im Felde steht , kam alr BühnenstvriMteller vor mehreren

Fahren zum ersten Male mit einem Drama „ Kreuz am Brunnen

in Berlin in den Kammeispielen deS Deutschen Theaters ertolg -
'eich ni Worte . _ w ,

Uraussührung in AugSbur « . Die Städtischen Bühnen in Augs¬

burg haben die Komödie „Kurdeim Pomona ' von Peter Streck zur
Uraussührung angenommen .

Bom Führer angekauft . Der Führer hat die rüns großen
Gemälde des . thüringer JaodmalerS Friedrich Rcimann au « Leuten -

roda . die in der Aursiellung im Hause der deutschen Kunst in

liinnchen zu sehen waren , angekaust Bereits 1938 batte Adols

filier den gleichen Maler durch Ankauf von zwei Jagdbildern auS -

rezeickmei. k®* -
Professor Walter Hege , der unter den Gestaltern dokumentarischer

Filme in vorderster Reibe steht , setz , die Arbeit an den Filmen
lort die als Stoff da « Werden , die Größe und Schönheit der

»arteitagSbauten in Nürnberg haben . Der Austrag wurde vor
anaercr Frist von Gencralbauinspektor Pros . Speer an Hege er-

leilt Walter Hege ist gegenwärtig dabc, . das reiche filmische Ma¬

terial das er auf dem Zeppeltnfrld ausgenommen bat , zu ver -

ichneiden Eine Rahmenhandlung wird dar große Tbcma Architck -
>„ i auflockcrn . In nächster Zeit wird Hefte seine Ausnahmen in den
lltclierS der Bildhauer , die . wie Pros . Tbomak und Pros . Breker , an
-. - numentalcn Bildwerken lür die Parteitagsbauten Ichailen . fort -

etzen Walter Hege beschäftigt sich weiler mit Plänen für neue
über den Krieg im Spiegel der Kunst und über den Adler , der

, od7 svmboliiche Kedeutun « im nationallozialistilchen Deutschland hat .

« imenvors , im tschechischen Nationalwcater Gcneralmustkdirck -

or Kar , Elmendorf , isi vom Prager tschechischen Nationaltheater
Ungeladen worden . Richard Wagners „ Lohengrin ' neu - iuzustudic -

ren . Er bat di« Einladung angenommen und wird in der Zweiten
Närzhälste in der Proteklorarshauptstadt etntressen . um die Proben

>u leiten . Auch die ersten drei AufMhrungen der . Werkes werden

«nt«! seiner Leitung stattfinden . _
Ge » « Komponisten und rin « Kriminalrevur . Die Wiener Kam -

« erkviele werden noch im Lause de« MonalS Januar dar Lustspiet

Der Mann in der Badewanne ' zur Uraufführung bringen . Di «
Hauptrolle spielt Trude Marsen . AlS weitere Novität bringen die
Kammerfpiele dann im Februar ein« durchaus neuartige Büdnen -

arbeit heraus : eine Kriminalrevue von Rudols WevS . zu der die
sechs bekanntesten Wiener Komponisten SMagermetodien lieserten .
Dar Werk beißt . .Ringstraßenmelodie 1840' . bare .

„Der getreu « Johannes " in Düstewor «. Dr . Walter Ullman «.
Spielleiter am Deutschen BoikSchcater in Wien , wurde eingeladen ,
dar neue Werk von Curl Langenbeck , dar am Düsteldorier Schau¬
spielhaus zür Uraufführung kommen wird , in Szene zu setzen. ES

ist daS Schauspiel „Der getreue Johannes ' . Dr . Ullmann hat auch
dar Schauspiel „Hochverräter ' von Eurt Langenbeck als Spielleiter
aus der Taufe gehoben . bau .

Im Stadttheater Fretburg kommt am 25 . Januar Gogols Lust¬
spiel „Die Brautfahrt zu Petersburg ' zur alleinigen Uraufführung ,

Im Berliner Schloßmuseum wird augenblicklich eine SonderauS -
ftellung „ Lederorbetten aus 5 Jahrhunderten ' gezeigt . ES handelt
sich hier tetlweise um Material , dar »um erstenmal der Oestentltchkeit
zugänglich gemacht wird .

Al » Werk von bleibender Bedeutung ettcheint jetzt tm Anschluß
an die letzttäbrige Liouardo -AuSstellung ln Mailand etn Werk
„ Ltonardo da Binct , mit 2S0Y Abbtlbungeu und mit 12 farbigen
Tafeln ' . berauSgegeben von Marschall Dadoglio . In diesem Werk
haben die namhaftesten Autorttäten Beiträge über den großen Künst .
ler und Menschen Ltonardo geschrieben .

Hessische Skimeisterschafte « wurden am Sonntag in
Gersfeld ( Rhön ) entschieden . Den Langlauf über 16 Km .
gewann der Gersfelder Knüttel in 1 :06 :45 Std . Sprung¬
laufmeister wurde Schlömer (Millingen ) mit Note 277,30
und Sprüngen von 18,5, 21 und 19 Meter . Er sicherte sich
auch den Sieg in der Nordischen Kombination .

Im Gerätturnen trugen die Sportbereiche Mittel -
und Niederrhein in Köln - Mülheim einen Vergleichs¬
kampf aus , den die mittelrheinische Riege mit 612,8 :604,9
Punkten gewann . Bester Einzelturner war der Kölner
Hahn vor dem Düffeldorfer Sich .

I » Turin endete der Hallentennis -Länderkampf zwi¬
schen Italien und Ungarn mit einem 8 :2-Sieg der Ita¬
liener . In den letzten Einzeln schlug Romanoni ( I)
den Ungarn Szigeti mit 6 :0, 4 :6, 6 :8, 3 :6, 6 :2, und As -
hoth (Ungarn ) blieb gegen Cucelli (Italien ) mit 4 :6,
6 :3, 6 : 0, 8 :6 erfolgreich .

Der Mannheimer ERC unterlag in Krefeld in einem
Eishockeyspiel gegen den Krefelder EV . mit 3 :1 (1 :0, 0 :0,

Berlins Fechter gewannen den in Prag durchgeführ¬
ten Städtekampf gegen Prag glatt mit 3 :0 Punkten . Im
Florett siegten die Reichshauptstädter 11 :5, auf Dogen 9 :6
und aus Säbel 11 :5. Bester Einzelfechter war der Ber¬
liner tt -Ostuf . Liobscher, der im Florett und Säbel un¬
geschlagen blieb .

Hanptman » Br « » o Muffoliui , Her Sohn deS Duce ,
hat jetzt die Führung des italienischen BoxveribandeS
übernommen .

Eine ausgezeichnete Besetzung haben die deutschen
Kriegsmeisterschaften im Freistilringen , die am Wochen¬
ende in Köln durchgeführt wurden , gefunden . Im Feder¬
gewicht starten u . a . Schmitz ( Köln ) , Möchel (Köln ) und
Ostermann ( Berlin ) , im Ltzichtgewicht Weikart (Hörde ) ,
Freund ( Ludwigshafen ) und Nettesheim (Köln ) und im
Schwergewicht Hornfischer ( Nürnberg ) , Lieber « ( Dort¬
mund ) und Feilhuber ( Neuaubing ) .

GauDauerlauf auf dem Gxhauinsland
Mit der Durchführung des Schwarzwalb -Kriegs -

Dauerlaufs des Fachamtes Skilauf im Gau XIV Baden ,
der am 21. Januar stattfindet , ist der SC . Fretburg be¬
auftragt worden . Der Start ist auf vormittas 10 Uhr
vor dem Rasthaus Schauinsland festgesetzt worden . Die
Strecke führt vom Start über den Gipfel nach der Halde ,
Siebenhügelweg , Notschrei , Stübenwasen , Todtnauerhütte
und in einer Schleife den gleichen Weg wieder zurück.
Die Gesamtstrecke beträgt etwa 30 Kilometer . Die drei

besten Läufer eines Vereins werben für die Mannschafts¬
wertung berücksichtigt . Der beste Einzelläufer erhält den
Wanderpreis der Schauinslandbahn A . - G ., der besten
Mannschaft wird der Herausforderungsprcis des Ski¬
clubs Freiburg verliehen . Die Wanderpreise müffen ,
um in den endgültigen Besitz überzugehcn , dreimal er¬
rungen werden . Meldeschluß ist am 18. Januar 1940,
12 Uhr .

Verteidiger des Schwarzwald -Dauerlaufs ist Ober¬
jäger Faller ( Skiclub St . Märgen ) , Verteidiger des
Mannschaftssieges die ff -Sportgcmeinschaft Karlsruhe .

Reuusahrer Rudolf Haffe
spricht Im Volksbildungswerk heute Mittwoch tn Ettlingen st«
„ Engel '

, und morgen Donnerstag in Karlsruhe tm Rowacksaal .
abendS 20 Uhr . (ArchtvbildJ

M&Uanaßtahinann JOiimLnaCaiSCstent
Peter Plahers fünfter Beruf : Schauspieler

Im Wiener Fußball klaffen Lücken. Binder gelang
mit seinen letzten Kämpfen in Breslau und Berlin der
Sprung in die deuttche Nationalelf , aber Hans Mock,
dieser große Techniker war im Juni des vergangenen
Jahres beim Spiel verletzt worden und dann scheinbar
für immer vom Spielfeld abgetreten . Sesta liegt im Re¬
servelazarett . Er wurde aber nicht am Westwall verwun¬
det , sondern — stürzte zu Hause aus der Treppe und
brach sich einige Finger . Das mußte gerade ihm pas¬
sieren , der bei den schwersten Stürzen tm Sport immer
mit heiler Haut davongekommen ist. Peter Platzer
spielt nicht , da er — Schauspieler geworden ist.

Sesta will tn zehn Tagen wieder ans dem Spielfeld
erscheinen und auch Mock Hat jetzt seine Rückkehr ange¬
kündigt . Nur Peter Platzer hat wahrscheinlich endgültig
von seinen Kameraden in der Meisterschaftsels Abschied
genommen . Ihm war ein richtiges „Systemschicksal " be-
schieden. Wenn er irgendwo einen Platz errungen hatte ,
dann griff nach thm die .Seuche "

, genannt Arbeitslosig¬
keit . Peter Platzer war zuerst Mechaniker , und zwar ein
guter , so daß er bald zum Abteilungsleiter „avancierte " .

ßaöifcher Staatean^eiger
Folge 7 17. Januar 1940

Amtliche Bekanntmachungen

Die Regierung von Uruguay bat ihr Vizekonsulat in Pforzheim
gelchlosien . Für da« Land Baden ist tünsttg da « Generalkonsulat
von Uruguay tn Hamburg , Mönckcbergstratze 7 (Fernspr . : 33 66 25)
zuständig . <20658)

Karlsruhe , den 15 . Januar 1840.
Badische Staatskauzlei .

Bekanntmachung .
Nährmittelkarte .
Reise - und Gaststättenkarte .

Für die VersorgungSpcrlode vom 15, Januar bis 11 . Februar
1940 gelten die Vierwochenraiionen an

'
Nährmitteln , Dago , Kar -

iosfelstärkemehl oder anderen ähnlichen Erzeugnissen sowie Kaffee -
Ersatz . , oder Autatzmltteln tn der b»Sherig «n Höhe weiter . Auf die
Rährmtttelkarte können bezogen werden :

1 . Aus die Abschnitte « 1 biS RI «. R 11 bis RS « I« 25 Gramm
Nährmittel .

2 . Aus die Abschnitte N 21. N 22, N 3«, N 31 ,e 25 Gramm Sago ,
Kartofselgraupen,

' Kartosselstärkemehl oder Puddingpulver . Für
« in Päckchen Puddingpulver mit einem Gewicht von 45—60 Gr .
Nnd 2 Abschnitte für 1 Päckchen Puddingpulver mit einem Ge¬

wicht von etwa 75 Gramm 3 Abschnitte der Nährmittelkarte von
den VerteilungSstcllen cinzubehalten . Dt « Abgabe von Pudding¬
pulver in loser Form kapn ebenfalls auf die genannten Kartrn -

abfchnitte erfolgen .
'

_
3. Auf die AbfchnMe R 23. R 32. R 33 je 125 Gramm Kaffeeersatz -

öder Zusatzmitlel , ^ „
auf den Avschnttt N 24 25 Gramm Kaffee -Ersatz - oder -Zufatz -

4 . Aus
"

die Abfchnill « R 28 29 250 Gramm Hülsenfrüchle lSonder -

Zuteilung gemäß Aufdruck ) .
Die Gülligketl der Reife - und Gaststättcnkarlen wird über den

14 . Januar 1940 hinaus bis zum 11 . Februar 1940 verlängert .
Karlsruhe , den 16 . Januar 1940 . (20857)

Badischer Finanz - « « d Wirtschastsmi « ister
LandcscrnährungSamt Baden — Abteilung B —

Press »gesetzlich verantwort «ich : Adolf Dchmid , Karlsruhe .

Da mußte Platzer zum ersten Male seinen Beruf wech¬
seln . Er wurde Privatchauffcur und Berufsfußballer . Als
der Berufsfutzball endlich auch in Oesterreich zu Grabe
getragen werden konnte , versuchte sich Peter Platzer alS
Kaffeehausbesitzer , um sich nebenbei auf die Bühnenarbeit
vorzubreiten . Zwei Jahre lang besuchte der internatio¬
nale Torwart die Wiener Schauspielschule , bis er im
Mai des vergangenen Jahres mit Erfolg die Schauspie¬
lerprüfung bestand . Sofort fand er ein Engagement bei
den Kammerspielen in Wien , wo er jetzt allabendlich in
„Jenny uitd der Herr in Frack" als Kriminalassistent
auftrttt . Aber damit hat seine Fuhballkarriere auch ihren
Abschluß gesunden . Denn während die Kameraden Sonn -
tagsmittags ihre kleinen Köfferchen packen, um zum näch¬
sten Fußballspiel zu fahren , bereitet sich Peter Platzer
in der Garderobe der Kammerspiele für den Auftritt ru
der Nachmittagsvorstellung vor .

Fußball in Württemberg
VfB . siegt knapp , die Kickers besiegt !

In den Kämpfen um die württembergische Fußball¬
meisterschaft ging es auch diesmal nicht ohne Usber -
raschungen ab . Die größte kam wohl im Stuttgarter
Lokakkamps zwischen den Sportfreunden und den
K i ck e rs zustande , siegten doch hier die Sportfreunde
mit 1 :0 (0 :0) und verwehrten damit dem Meister den
Sprung zur Spitze . Die Kickers mußten ohne den ver¬
letzten Conen spielen , was sich sehr bemerkbar machte.
Zehn Minuten vor dem Ende « ab es einen Straielfmeter
für die Sportfreunde , der durch Goldschmidt zum Tor

in dieser Gruppe war in Ulm fällig , wo die T S G . 4 6
! U 1 ü ; giäll mu 0 :2 | U . i | gegen ote üverraichenö kampf¬

kräftige SBgg . E a n n st a t t einging . Ulrich und Brücker
schollen die Tore . Recht torreich verlief das Tressen in
S i n d e l f i n g e n , wo sich der BsL . mit 3 :8 ( 2 :4) der
überlegenen Kampfkrast der Böckinger Union beu¬
gen mußte . — In der Staffel 1 liegen VfB . und Sport¬
klub wetterbin aus gleicher Höhe . Der BfB . Stutt¬
gart konnte den SSV . Ulm , der in Piccard eine
qroße Stütze hatte , nur knavo mit i :0 (0 :0) besieaen : zehn
Minuten vor Schluß brgchte ein Kopfballtor Lehmanns
die Entscheidung Ter Stuttaarter SC . kam in
Feuerbach zu einem überraschend glatten 6 -2 (3 :1 )
Sieq . Ersolgreichsier Torschütze war der Halbrechte K >e -
sei , der viermal ins Schwarze traf . Der VfR Aale n
ichlua den 1 n «ini » n> *am
damit zu seinem ersten Sieg . Ein Kopfball von Denz -
berger brachte Mitte der zweiten Halbzeit den Aaleneou
den Sieg . *
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